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Auftragsvergabe fur Ersatzbricke und Unterbau der Donaubricke
Stein-Mautern beschlossen

LH Mikl-Leitner und LH-Stv. Landbauer geben Griines Licht fir 73,5
Millionen Euro-Investition in der Wachau

Der nachste entscheidende Schritt fir das Jahrhundertprojekt Donaubrlicke Stein-
Mautern ist gesetzt. Unter der Leitung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner
hat die NO Landesregierung auf Antrag des NO Verkehrslandesrates LH-
Stellvertreter Udo Landbauer heute die Auftragsvergabe fir die Errichtung der
Ersatzbriicke und die Erneuerung des Unterbaus der bestehenden Donaubriicke
beschlossen. Damit ist nun auch ein wesentlicher Teil der Bauleistungen flr die
erste Phase der umfassenden Generalsanierung auf Schiene. Hierbei werden rund
73,5 Millionen Euro investiert.

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner betont: ,Die Donaubriicke Stein-Mautern ist
eine Lebensader fir die gesamte Wachau. Sie ist fir Pendlerinnen und Pendler
ebenso wichtig wie flr unsere Betriebe, die Landwirtschaft, Schilerinnen und
Schiler sowie die Gaste der Region. Deshalb freue ich mich, dass die Donau
kinftig auch wahrend der Bauarbeiten an dieser Stelle ohne groBe Umwege
Uberquert werden kann. Gleichzeitig bewahren wir mit der Generalsanierung ein
Stlck niederdsterreichischer Geschichte und machen die Bricke fit fiir kommende
Generationen. Damit investieren wir in die Sicherheit, die Lebensqualitat und die
Zukunft der gesamten Region.*

,Die Ersatzbricke kommt. Die Finanzierung ist gesichert. Fir die Bevdlkerung
bedeutet das eine sichere, direkte und verninftige Verkehrsldsung ohne Umwege.
Das war der klare Wunsch der Region, den wir jetzt in die Realitdt umsetzen. Aus
jahrelanger Planung wird ein konkreter Bauaufirag. Mein Dank gilt dem
Projektteam des NO StraBendienstes, das groBartige Arbeit leistet. Jetzt gilt es den
Zeitplan weiter einzuhalten®, betont Niederdsterreichs Verkehrslandesrat LH-
Stellvertreter Udo Landbauer.

Phase 1 ist die Errichtung der Ersatzbriicke und Erneuerung der Brickenpfeiler.
Mitte 2027 soll mit dem Bau der Ersatzbricke begonnen werden. Rund 25 Meter
stromaufwarts der bestehenden Donaubriicke entsteht eine temporare
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Verkehrsverbindung mit drei Brickentragwerken. Das rund 335 Meter lange
Haupttragwerk flhrt Gber die Donau, zwei weitere Tragwerke Uber die B3 und B33.
Nach einer geplanten Bauzeit von rund 14 Monaten soll die Ersatzbricke far den
Verkehr freigegeben werden. Damit bleibt die direkte Donauquerung auch
wahrend der Generalsanierung erhalten. AnschlieBend werden die historischen
Stahltragwerke der Bestandsbriicke ausgeschwommen und die drei Flusspfeiler
abgetragen und neu errichtet.

Phase 2 umfasst die Generalsanierung der historischen Donaubriicke. Ab Herbst
2028 beginnt die umfassende Sanierung der historischen Stahltragwerke auf
einem eigenen Montageplatz. Dabei bleibt das charakteristische Fachwerk
erhalten und wird mit einer neuen, verbreiterten Unterkonstruktion verbunden. Die
Fahrbahn wird auf rund sechs Meter verbreitert, die Geh- und Radwege auf beiden
Seiten auf jeweils rund 2,5 Meter. Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten werden
die Stahltragwerke wieder auf die erneuerten Brickenpfeiler aufgesetzt. Die
Verkehrsfreigabe der generalsanierten Donaubricke ist fir 2032 vorgesehen.
AnschlieBend wird die Ersatzbricke abgebaut und das Baufeld renaturiert. Ein Teil
der Ersatzbricke kann bei Katastropheneinsatzen dann als Behelfsbriicke
wiederverwendet werden.

sLange Zeit hat es geheiBen, dass eine Verbreiterung der historischen
Donaubriicke aus Denkmalschutzgriinden nicht méglich ist. Ich habe mich damit
nicht abgefunden. In intensiven Verhandlungen mit dem Bundesdenkmalamt ist es
uns gelungen, eine Lésung durchzusetzen, die lange als unmdglich galt. Wir
machen die historische Briicke um mehr als zwei Meter breiter, damit sie den
heutigen Standards gerecht wird. Das ist ein groBer Erfolg fir die gesamte
Region*, betont Landbauer.

Weitere Informationen: Biro LH-Stv. Landbauer, Pressesprecher Alexander
Murlasits, Telefon: 0676/81213742, E-Mail: alexander.murlasits@noel.gv.at.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung Mag. Christian Salzmann
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit Telefon: 02742/9005-12172
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:alexander.murlasits@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	Auftragsvergabe für Ersatzbrücke und Unterbau der Donaubrücke Stein-Mautern beschlossen
	LH Mikl-Leitner und LH-Stv. Landbauer geben Grünes Licht für 73,5 Millionen Euro-Investition in der Wachau


